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Ausgangsbasis:
Der jetzige Job

€lm3horn. wer sich auf die Su-
che nach seinem Traum job ma-
chen m&hte, fta8t sich oft: wo
soll ich dem mfmSe? Dab€i ist
eigentlich nichts leichter als
das. Am b€sten fmgeD Sie näm-
lich an, wo Sie Serade sind. IhJe
ausenbticKiche Berufssituati-
on bietet die ideale AusSangs-
basis, dem hier müssen wir
nicht tan8e üb€rleSen was uns
gefällt oder nicht- Schueßlich
erleben wü es jeden Tag. Mit
der augenblicklichen Berufssi
tuation kann dur.haus auch
€in Status gemeint sein, der auf
den ersten Blick nch nichts
mit dem Traumjob zu tuD. Es
geht vielmehr darum, das zu
betrachten, womit Sie im Mo-
ment den größten Teil IhFr
Zeit verbrinSen - eSal ob Sie
studieren, a.b€itssuchend oder

In diekm de.zeitigen ,,Be'
ruf" suchen wn nun Dinge, die
uns daran gefalen und die wir
gem weiterhin so hätten. Aber
nahirlich auch Punkte, die uns
nicht g€falen und die wir uD'
b€din8 anders wollen. Erstel"
len sie also eine List€ mit Plus-

Vietleicht geht€s Ihnen la so,
daß sie ihrei aktuellen Sttuati-
on einfach gar nichts Positiv€s
abgewinnen könn€n? Wenn
wir unzufri€den sind, überse-
h€n nir 8em, daß es d€nnoch
auch positive S€iten daran gtbt.
Selbst wenn Sie alles an lhrem
d€rz€ltigen Job hassen - es
kommt doch immerhin leden
Monat regehaßig Geld auf Ihr
Konto, oder? Das ist nicht in t€-
dem Beruf so. Selbständige ha-
ben di€sen Luxus nicht imm€r.
Und w€nn dies ein wichtig€r
Puntt tur Sie ist, dann sollten

Gabrlel€ colling: npt ffjr d€n
Traumiob.

Sie den Punkt reSelmaißtg€ Ge-
haltszahlunS auf Ihr€ wunrch-
oder 8ar Muß-Liste r€tzen, die
Sie in d€r letzten woche b€gon-

Wenn Sie lhren aktuellen Be-
ruf durchleuchten, schauen Ste
sich die veßchied€nen Teilbe-
r€icbe genau an. Man könnte
z.B. folSende Asp€kte b€trach-
ten: B€tri€bsklima, Einsatzort,
Branche, Arbeitszeiten, Tätig-
keiten, weiterbildungsmög-
lichkeiten, ArbeitsumSebung

IraSen Sie sich zu jedem T€il-
aspekt lhrer augenblicklichen
Situation was die Pluspunkte
daran sind und was äuch in lh-
rem ki.üfiigen Job genau so
bleibeD sollte wie es i€tzt ist.
Iragen Sie sich abe. auch, was
dte Minuspunkte ddan sbd
und was sich in lhrem künfti
g€n Job daran ändem eut€.

Hitfteich dalür ist €s auch, in
Gedanken mal einen 9?ischen
Arbeitstag durhagehen und
dabei ihre Plus ud Minus-
punkte-Liste schiftlich zufül-

Sie sehen, der We8 zum
Traumtob ist keine lcE-Strtrke,
sond€m eher €in Bunmelzug,
bei dem es gitt, sich ales in Rü-
he und genau anaschauen.
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